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Das Delirinm von Eſſen
Wer noch nicht über den politiſchen Charakter der deutſchen

Sozialdemokratie ganz klar geweſen iſt wer ſich vielleicht in
einem Winkel ſeines Herzens ein Faible für ein dereinſtiges
Zuſammengehen mit der Sozialdemokratie bewahrt hat dem
wird es bei der Lektüre der Verhandlungen des Eſſener
Parteitages wie Schuppen von den Augen gefallen ſein Jn
Eſſen wurden die Beſchlüſſe des Jnternationalen Sozialiſten
kongreſſes von Stuttgart in Sachen der Entfaltung des
Antimilitarismus und der Antikolonialpolitik gutgeheißen
der erſtere zwar unter Ablehnung eines Antrags Kiel aber
der Streit um den Kieler Antrag verſchleierte nicht die Tat
ſache daß ſich der Parteitag auf den Boden der Stuttgarter
o ſtellte der auch bekanntlich Hervé zuzuſtimmen

ermocht hatv die Sozialdemokratie im Falle eines Krieges ver
halten wird das hat man aus der Diskuſſion zur Genüge
erfahren Noch deutlicher als es von Liebknecht Kautsky
und Klara Zetkin geſchehen iſt kann man ſich eigentlich
kaum mehr ausſprechen Kautsky ſagte ganz offen wenn
Deutſchland wegen der Marokkoaffäre von Frankreich an
gegriffen wird würde die Sozialdemokratie die Flinte nichtu den Buckel nehmen ſondern das Vaterland im Stich
laſſen Bebel gab einen Kommentar zu ſeiner früheren Er
klärung daß er ſelbſt trotz ſeines Alters mit ins Feld rücken
werde um einen Angriff abzuwehren er habe dabei nur an
einen ruſſiſchen Angriff gedacht Der Zarismus ſei der Tod
feind der Demokratie wenn es gegen ihn ſich zu verteidigen
gelte werde er mitmachen Sonſt alſo nicht Wenn ein
anderer wenn England oder Frankreich das Reich angreifen
dann will Bebel nicht zu den Waffen greifen Er will es
ſich dann jedenfalls noch des längeren und breiteren über
legen zunächſt vielleicht einen ſozialdemokratiſchen Parteitaginberuſen und ſchließlich im Einvernehmen mit Kautsky

handeln der den Satz aufſtellte daß es nicht richtig ſei zu
ſagen die Sozialdemokratie werde im Falle eines jeden
Angriffskrieges die Flinte auf den Buckel nehmen

iebknecht machte noch weniger aus ſeinem Herzen eine
Mördergrube Er will nicht erſt bis zum Ausbruch eines
Krieges warten um die Chancen für das internationale
Proletariat auszunützen ſondern möchte bereits im Frieden
vorarbeiten durch eine Propaganda der Sozialdemokratie
die den Soldaten die Kaſerne verekeln und die Disziplin
untergraben ſoll Freilich ſolle dies nicht durch Agitation
in der Kaſerne geſchehen ſondern dadurch daß bei der
proletariſchen Jugend vor ihrer Einſtellung zum Militär das
Klaſſenbewußtſein geweckt und geſtärkt werde Was er

predigt iſt nichts anderes als nationale Selbſtmordpolitik
Aber er fand inniges Verſtändnis bei Klara Zetkin die den
ſozialdemokratiſchen Müttern die Aufgabe zuweiſt ihrem
Nachwuchs den Antimilitarismus gleich mit der Muttermilch
einzugeben Welchen Unterſchied dies alles vom franzöſiſchen
Hervéismus hat kann kein vernünftiger Menſch einſehen
Auch die Vollmarſche Aeußerung die zwar den Anti
miliarismus der großen Worte der Rebellion im Einzelfalle
verwirft aber denjenigen der Erziehung fordert unter
ſcheidet ſich im Weſen nicht von demjenigen Liebknechts
Dazu kommt daß Noske Bebel und die übrigen ſozial
demokratiſchen Redner denen die laute Bekennung der
Sozialdemokratie zum Liebknechtſchen Antimilitarismus ein

Greuel iſt ihre patriotiſchen Reden mit agitatoriſchen
Gründen motivierten Man weiß alſo jetzt was der ganze
Patriotismus der r r wert iſt daß er nichts

als eine Agitationsphraſe iſt und daß die Seele der deutſchen
Sozialdemokratie nicht dort zu ſuchen iſt wo Deutſchlands
Fahnen wehen ſondern an jenen Stellen wo des DeutſchenReiches Flagge niedergeholt werden ſoll Die deutſche
Sozialdemokratie iſt die Antireichspartei mit ihr iſt kein Pak
tieren kein Zuſammengehen möglich Sie hat nichts gelernt aus
dem Wahlkampfe dieſes Winters Sie bekennt ſich offener als
jemals zu dem Programm die deutſche Nation wehrlos und
ehrlos zu machen Sie ſtellt es als ihre Hauptaufgabe hin
die militäriſche Rüſtung des Deutſchen Reiches zu zerſtören
Sie ſucht die Führung einer auswärtigen Diplomatie die
ſich auf ein ſchlagfertiges Heer und eine gute Flotte ſtützen
muß unmöglich zu machen ſie beabſichtigt die deutſche
Machtſtellung in Europa wie auch in den übrigen Teilen
der Welt durch ſkrupelloſe Agitation zu untergraben um
in einem vom Ausland niedergerungenen Deutſchland
ihre ſozialiſtiſchen Zukunftsduſeleien zu verwirklichen wovor
uns der Himmel bewahren möge

Ein ſtärkerer Weckruf an alle nationalen Elemente konnte
nicht erhoben werden als jetzt in der herausfordernden
Diskuſſion als in den provokatoriſchen Beſchlüſſen von
Eſſen Man hätte annehmen ſollen daß auf die Sozial
demokratie der Wahlkampf vom 25 Januar dieſes Jahres
die Wirkung eines kalten Waſſerſtrahles gehabt hätte ſie iſt
unbelehrbar Die Konſequenzen ihres antinationalen un
ſagbar törichten und volksfeindlichen Verhaltens wird ſie in
der Folgezeit zu tragen haben Das deutſche Volk wird
eines Tages über die Sozialdemokratie endgültig zur
Tagesordnung übergehen Es wird die die ihm ſchmachvoll
zumuten im Kampfe ums Daſein die Waffen zu ſtrecken
niederreiten und immer wieder niederreiten und es wird
dafür e daß ihm der Weg der Entwickelung frei und
offen bleibt dies wie die Freiſinnige Volkspartei in Berlin
betont hat durch das Mittel der Befeſtigung der
nationalen Einigung Deutſchlands Der ſozialdemokratiſche
Wahnwitz vermag ein geeintes Volk nicht zu ſapedn
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Deutſches Reich
Kuyffhänſerbund Deutſcher Landeskrieger

verbände
Auf dem achten Vertretertag des Kyffhäuſerbundes der Deut

ſchen Landeskriegerverbände wurde am 16 d M folgende Er
klärung über die nationale Tätigkeit der Kriegervereine ihre
Stellung zu den ſozialdemokratiſchen und nicht ſozialdemokratiſchen
Gewerkſchaften ſowie gegenüber den nationalen Arbeitervereini
gaungen beſchloſſen

Die Kriegerverbände und Kriegervereine haben ſoweit diesdie Verſchiedenheit der Verhälimiſſe in den einzelnen Bundes

ſtaaten geſtattet die nachſtehenden Grundſätze zur Durchführung
zu bringen 1 Jn den Verbands und Vereinsverſammlungen
ſind die Kameraden über die Sozialdemokratie aufzuklären und
bei geeigneter Gelegenheit an die Betätigung ihrer Pflicht
zur Bekämpfung der Sozialdemokratie zu er
innern 2 Mitglieder der Kriegervereine können nicht gleich
zeitig freien Gewerkſchaften angehören ſolange
dieſe ſozialdemokratiſche Organiſatlonen ſind und die ſozial
demokratiſche Partei direkt unterſtützen 3 die ber uflichen
Jntereſſen der Kameraden Arbeiter ſind außerhalb der
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Verbands und Vereinstätigkeit durch geeignete Kameraden
tunlichſt zu fördern insbeſondere durch ſolche welche als
Arbeitgeber oder Arbeitnehmer oder in anderer Eigenſchaft
dem gewerblichen und induſtriellen Leben naheſtehen
Auf das von der 8 Vertreterverſammlung des Kyffhäuſex

bundes der deutſchen Landeskriegerverbände an den Kaiſer
gerichtete Ergebenheitstelegramm traf vom Kalſer folgende
Antwort ein die mit lebhafteſter Freude begrüßt wurde

Wilhelmshöhe Schloß den 15 September 1907
General der Jufanterie von Spitz Kyffhäuſer

Sehr erfreut über den treuen Gruß des Kyffhäuſerbundes
der deutſchen Landes Kriegerverbände ſpreche ich den aus
ſämtlichen Bundesſtaaten des Reiches dort verſammelten Teil
nehmern des 8 Vertretertages meinen wärmſten Dank aus
Möge die unerſchütterliche Treue zu Thron und Vaterland
Kaiſer und Reich ſtets das unvergängliche Erbe aller deutſchen
Kriegervereinigungen bleiben Wilhelm I

Allgemeine Mitteilungen
Die Köln Ztg meldet aus Berlin daß außer Herrn

Oertel deſſen Anweſenheit in Norderney bereits gemeldet
wurde jetzt auch die Herren v Wangenheim und Röſicke
beim Reichskanzler eingetroffen ſeien Desgleichen ſoll der
Reichstagsabgeordnete Ludwig Werner der Führer der
Deutſchen Reformpartei nach Norderney berufen ſein

Abg Arendt hat nun auch den früheren Redakteur der
z paiger Volkszta Hermann Müller wegen Beleidigung
verklagt

Der Petersprozeß gegen die Leipziger Volkszeitung
findet am 21 Sept vor dem Leipziger Schöffengericht ſtatt

Verwaltung nnd Rechtspfege
Das neue Oberverwaltungsgerichtsgebäude in

der Hardenbergſtraße in Berlin iſt geſtern in Gegenwart des
Miniſters des Jnnern ſowie von Vertretern des Reichskanzlers
und der übrigen Miniſter eingeweiht worden

Heer und Flotte
Der Kronprinz iſt zum Major befördert worden
Kaiſerliche Marine Stein iſt am 17 September in Corfu

eingetroffen und geht am 9 Oktober von dort nach Valencia in
See Tiger iſt am 17 September in Hongkong eingetroffen
Flußkbt Tſingtau iſt am 18 September von Macao nach
Hongkong in See gegangen Buſſard geht am 21 September
von Mabhsé Seychellen nach Hares Salaam in See

Nachdruck verboten VI Hg Eſſen 18 Sept
Dritter Verhandlungstag

Die für das Nachrichtenbureau eingeſetzte Kommiſſion hat ihre
Arbeiten beendet Wie verlautet iſt die Errichtung eines Nach
richtenbureaus geſichert Am heutigen dritten Verhandlungstage
wurde zunächſt die Debatte über den Bericht vom inter
nationalen Sozialiſtenkongreß in Stuttgart zu
Ende geführt Reichstagsabg Ledebour Berlin Jch be
dauere daß ich heute als erſter Redner hier ſprechen muß
Leider aber habe ſich Dayid der allen Anlaß hätte hier ſeine
Ausführungen von Stuttgart zu rechtfertigen in der Rednerliſte
ſtreichen laſſen Hört Hört Leutert Apolda proteſtiert
zur Geſchäftsordnung gegen die neue reviſioniſtiſche Methode

ſich fortgeſetzt aus der Rednerliſte ſtreichen zu lafſen
um dann nachher das letzte Wort zu haben wie es David hier
beliebt Lachen Vorſitzender Gemoll Das iſt in der Tat
geſchehen und wird in Zukunft unterbleiben Stürm Wider
ſpruch Reichstagsabg Bebel Jch proteſtiere ganz ent
ſchieden gegen eine ſolche Handhabung der Geſchäfte Beifall
Jch kann mich ſo oft in der Rednerliſte ſtreichen laſſen und ſo

Pfeuilleron
Nachdruck verdoten

Schokklands größker Rvmandichker
Zum 75 Todestage Walter Scotts

1832 21 September 1907
Von Dr Ernſt Klaſſen

Ein wunderbares Lied lebt noch heute im ſchottiſchen Volke
fort deſſen eine Strophe folgendermaßen lautet

Wo ſoll die Ruhſtatt ſein
Gutem hlenieden
Der von der Trauten ſein
Treue geſchieden
Da wo im mächt gen Hain
Stürme rings ſchweigen
Duftige Blümelein
Stille ſich zeigen
Sei ſie ihm eigen

Der Dichter dieſer hochlyriſchen Worte Walter Scott
wurde am 15 Auguſt 1771 zu Edinburg in Schottland als

ohn eines Advokaten geboren Der äußerſt ſchwächliche
und mit einer hohen Phantaſie begabte Knabe verlebte
ſeine Jugendjahre bei ſeinem Großvater auf einem ſchottiſchen

andgute wo er in alle die wunderbaren Sagen ſeiner
Heimat eingeweiht wurde Hier entwickelte ſich auch ſeine
poetiſche Begabung in ihren Anfängen Dann ging er
nach Edinburg auf die Univerſität wo er außer dem
Studium der echte auch noch fleißig die deutſche die fran
zöſiſche und die italieniſche Sprache detrieb
Di it vollendetem 21 Lebensjahre finden wir unſeren

ichter als Advokaten tätig Trotz ſeiner juriſtiſchen Geoitveit vernachläſſigte er Ppoch die Muſe nicht Auch in
Hteriſchen Uebertragungen übte er ſich ſo überſetzte er
Urgers Leonore und Wilde Jagd ſowie GoethesGötz und Erlkönig Jag

Gerichtshofſekretär und verlieh ihm ſogar ſpäter den Titel
eines Baronet Auch finanziell ſtand ſich Scott nicht ſchlecht
was ſchon daraus zu erſehen war daß er am Ufer des
Tweed 1811 ein Landgut zu erwerben imſtande war deſſen
Baulichkeiten er nach ſeinem Geſchmacke mittelalterlich um
bauen und einrichten ließ

Doch auch für Scotts Leben galt der alte Spruch Man
ſoll den Tag nicht vor dem Abend loben Eine Kriſis der
damaligen Zeit ließ das Bankhaus dem er nahe ſtand
ſowie die Handlung ſeines Verlegers fallieren Scott der
ſich auf dieſe Art aus allen ſeinen Himmeln geſtürzt ſah
fühlte ſich moraliſch verpflichtet einen Teil der Forderungen
auf ſein Konto zu nehmen und ſprang wagemutig für die
Deckung einer Schuldenlaſt von 120,000 Pfund Sterling
2,450,000 ein Und er deckte dieſe Summe durch

ſeinen immenſen Fleiß denn auch wirklich freilich ſetzte
er ſein Leben dabei zu

Faſt zwei Jahrzehnte lag er der Erfüllung der auf ſich
genommenen Verpflichtungen ob dann brach ſein Körper
er war ſchon vorher verſchiedentlich durch Schlaganfälle heim
geſucht worden zuſammen Am 21 September 1832
hauchte er auf ſeinem Gute Abbotsford die Seele aus

Scotts Bedeutung beruht in erſter Linie darauf daß er
es war der dem hiſtoriſchen Roman die Bahn öffnete
Warme Liebe zur Heimat brachte ihn auf dieſen Weg der
eine neue reiche Literatur der geſamten Kulturwelt erſchließen
ſollte In ſeinen Studien ging er dabei außerordentlich ge
wiſſenhaft zu Werke denn das Kolorit das Milieu in allen
ſeinen Schattierungen war und blieb ihm die Hauptſache
Hier ſpürte er allen geſchichtlichen Pfaden auf das peinlichſte
nach Scott hat ſich ſelbſt einmal über die Aufgabe eines
iſtoriſchen Erzählers alſo geäußert Der Maler darf auf
einem Bilde keine Verzierung anbringen die ſich mit Klima

und Typus ſeiner Landſchaft nicht vertragen er darf keine
Zypreſſen auf ſchottiſche Berge pflanzen und keine ſchottiſchen
Tannen rings um die Ruinen von Perſepolis Ebenſo
muß der Schriftſteller ſich einer gewiſſen Vorſchrift unterDie Achtung die man dem Dichter und Juriſten zollte werfen Er ſoll nichts ſchildern was dem Weſen j

e jenes Zeitwuchs zuſehends Man ernannte ihn zum Sheriff zum alters von dew er erzählt widerſpricht denn Charakter und

Sitten desſelben müſſen unverändert bleiben und ſelbſt die
Sprache darf als Ausdruck der Empfindungen und in den
Redensarten der Perſonen dieſer Zeit keine Worte und
Wendungen aufnehmen die unſerem Jahrhundert angehören

n dieſem Sinne ſchuf und geſtaltete unſer Walter Scott
Ueberall finden wir treffliche Schilderungen von Land und
Leuten Und wenn dem Dichter auch hier und da der Vor
wurf gemacht worden iſt daß ſeine handelnden Perſonen
ſtets zu ſehr als Typen auftreten ſo mag das ja in ein
zelnen Fällen zutreffen im allgemeinen aber iſt dieſer Vor
wurf ganz entſchieden von der Hand zu weiſen Sind
es doch zwei Eigenſchaften die ganz beſonders ſeinen Dich
tungen hohen Wert verleihen das iſt die Wahrheit ſeiner
Charaktere und die Kraft die in allen ſeinen Motiven liegt

Dieſe Kraft und Wahrheit ſind aber nichts anderes als
Eigenſchaften die ſeiner ureigenſten Perſönlichkeit in Wehr
Maße nachgerühmt werden Oft geht ſreilich dieſe hr
heit in eine etwas ſchleppende Breite über immer aber
bleibt ſie intereſſant und wirkt anregend auf den Leſer
So geht hier der Künſtler mit dem Menſchen Hand in
Hand wie man ähnliches nur ſelten im Leben der Dichter
zu treffen pflegt Und gerade das Privatleben iſt für
Walter Scotts Art beſonders charakteriſtiſch So mancherlei
iſt darüber von Zeitgenoſſen erzählt worden Ein ſchönes
Bild von dem Leben und Treiben Scotts in ſeinen ſpäteren
Jahren hat einmal Waſhington Jrwing gegeben der ihn
auf ſeinem Landſitze aufſuchte Es heißt da Das Geraſſel
meines Wagens hatte die Ruhe des Landſitzes geſtört
Heraus ſprang der Wächter des Schloſſes ein ſchwarzeg
Windſpiel ſchwang ſich auf einen der Steinblöcke und hod
ein wütendes Gebell an Dieſes Lärmen brachte die ganze
Hundsgarniſon heraus ſämtlich offenen Rachens und laut
bellend Nach einer kleinen Weile erſchien der Herr des
Schloſſes ſelbſt Jch erkannte ihn ſogleich da ich die
Porträts geſehen hatte die von ihm erſchienen waren Er
hinkte den Sandweg herab und half ſich mit einem ſtarken
Spazierſtocke fort bewegte ſich aber raſch und kräftig An
ſeiner Seite lief ein großer eiſengrauer Jagdhund von ſehr

ernſtem Gebahren welcher an dem Toben des Hundepöbels



oft m Wort Str wie ſich will Lebh Zuſt Relchstagsabg
Dr David iſt nicht wahr daß ich mich fortgeſetzt habe
ſtreichen laſſen Jch habe nach den Ausführungen Singers und
Bebels geglanbt die Sache ſei ſür den Parteitag erledigt und
ließ mich deswegen in der Rednerliſte ſtreichen Als mich aber
Ledebour des Kneifens beſchuldigte meldete ich mich erneut zum
Wort Wir ſind in Stuttgart in keiner Weiſe für die gegen
wärtige kapitaliſtiſche Kolonialpolitik eingetreten auch nicht für
eine Kolonialpolitik mit irgendwelchen Zwangsmitteln Das iſt
eine unerhörte Unterſtellung e richtig Wir ſind
vielmehr dafür eingetreten daß wir unſere kulturellen Errungen
ſchaften auch den unkultiwierten Völkern übermitteln Zuruf
Ledebours Das ift keine Kolonialpolitik

Sie verſtehen ja von der ganzen Sache nichts
Lachen und Unruhe Dr David ſfortfahrend Ob Sie das

nun Kolontialpolitik oder Ziviliſationspolitik nennen iſt gleich
gültig dann iſt es nur noch ein Streit um Worte ZuſtKedaktenr Dr Laufenber ge Düſſeldorf Es handelt ſich hier
nicht um einen Streit um Worte oder um Lappalien ſondern
um tiefgehende prinzipielle Meinungséverſchieden
beiten Sehr richtig Emanuel Wurm Berlin Wir
müſſen Stellung nehmen gegen die ſinnverwirrende Art wie hier
in dieſer wichtigen Frage

eine Schankelpolitik betrieben
werden ſolle wie ſie in Stuttgart tatſächlich geſchehen iſt Die
urſprüngliche Reſolution Davids ſprach nicht davon daß eine
Kolonialpolitik für die Arbeiterklaſſe nicht nur nicht ſchädlich ſet
ſondern es hieß in der urſprünglichen Faſſung der Davidſchen
Reſolution daß die Kolonien ſogar Nuttzen für die Arbeiter
haben können Dr David hat ſich direkt das van Kolſche Wort
von dem Nutzen der Kolonien ſür die Arbeiter zu Nutzen gemacht
Lebh Widerſpruch Zuruf Davids Das iſt falſch dargeſtellt

Eine Klärung dieſer Frage mußte doch gerade dem Genoſſen
Bebel der in den Kolonialfragen in dem Reichstage immer das
Wort führt und zuerſt von den Gegnern vermöbelt wird gelegen
ſein Zuruf Bebels Jch habe doch geſtern klar geſprochen
Nein Genoſſe Bebel das haben Sie nicht die Delegierten haben
vielmehr den Eindruck gehabt daß Sie mich und Ledebour
desavonierten und daß Sie ſich auf die Selte Davids und Bern
u ſtellten Erſt als Lanfenberg in der deutſchen Delegation
erklärte

er mache eincz öffentlichen Skandal
wenn die deutſche Delegakion eine ſolche Faſſung beſchließen
würde hat David von dieſer Faſſung Abſtand genommen und
ſich mit mir und Ledebour auf eine andere Faſſung geeinigt
Karl Kautsky Berlin David hat direkt von unſerer Ver
pflichtung geſprochen wir müßten den Kapitalismus in die
Kolonien hineintragen Einer ſolchen Auffaſſung muß wider
ſprochen werden Beifall Rechtsanwalt Dr Karl Lieb
knecht Berlin fordert die Fraktion auf für eine

reichsgeſetzliche Regelung des Fremdenrechts

einzutreten Die Hunderte und Tauſende von ausländiſchen
Arbeitern ſeien in Deutſchland vogelfrei Reichstagsabg
Stadthagen ſchließt ſich dem an Die Ausweiſungspraxis

ſel nachgerade zu einem Unfug geworden Redaktenr des
Vorwärts Block Berlin Die Frankfurter Volksſtimme hat

dieſer Tage eine Korreſpondenz aus Paris aufgenommen in der
allen Ernſtes der Vorſchlag gemacht wird

die Häfen von Marokko unter die Mächte zu verteilen
Hört Hört Das iſt eine konſequente Anwendung der poſitiven

Kolonialpolitik die wir nach David jetzt treiben ſollen Sehr
richtig und Widerſpruch Kein Parteiblatt außer dem Vorwärts
hat dem gefährlichen Vorſchlage Jaurès widerſprochen eine inter
nationale Aktion der an Marokko beteiligten Mächte in die Wege
zu leiten Zuruf Vollmares Das wäre auch Unſinn geweſen

Reichstagsabg Dr David Es iſt nicht wahr das ich
mir die van Kolſche Reſolution zu eigen gemacht habe Jch
habe nur ausgeführt daß eine Kolonialpolſtik die in unſerem
Sinne getrieben wird eine Kulturtat ſein kann Es iſt nicht
wahr daß im erſten Satz der Reſolution der Kvmmiſſions
mehrheit geſagt wurde die Kolonſalpolitik ſei nützlich und not
wendig Es war nur davon die Rede daß ihr Nutzen für die
Arbeiterklaſſe übertrieben wird Es iſt auch nicht wahr daß
van Kol oder ich für eine Unterjochung der Eingeborenen in
den Kolonien geſprochen haben oder daß die europäiſchen
Mächte mit ſtaatlichen Zwangsmitteln koloniſieren ſollen
Es iſt ſchließlich nicht wahr daß ich geſagt habe wir Sozialiſten
müßten in den Kolonien den Kapitalismus etablieren So wenig
wie von unſerer Seite etwas dazu getan wird daß hier in
Europa der Kapitalismus exiſtiert ſo wenig können wir dazu in
den Kolonien etwas tun Die Ausführungen Kautskys ſind eine
vollkommen unſinnige Verdrehung deſſen was ich geſagt
habe Beifall

Reichstagsabgeordneter Bebel
Was Liebknecht über das Fremden recht ſagte unterſtütze

ich Die Ausweiſungen ſind in letzter Zeit ſo zahlreich geworden
daß eine Regelung dieſer Frage erfolgen muß Auch der deutſche
Juriſtentag hat ſich im Vorjahr dafür ausgeſprochen daß das
Ausweiſungsrecht der polizeilichen Willkür entzogen werden muß
Was die Kolonialfrage anlangt ſo glaube ich geſtern klar

menkeinen Anteil nahm ſondern der Witrde ſeines Hauſes
gemäß ſich für verpflichtet hielt mir einen höflichen Empfang
angedeihen zu laſſen Ehe Scott das äußere Tor erreichterief er mich in einem herzlichen Tone an Jn ähnlichem

Tone geht die Schilderung weiter die uns einen tiefen
Einblick in das Leben des Menſchen Walter Scott gewährt

Der große Schotte hat eine überreiche Anzahl hervor
ragender Werke geſchaffen die von dauerndem Werte für
die Weltliteratur ſind Seine hohe Bedeutung iſt von mehr
denn einem Literaturhiſtoriker gebührend gewürdigt worden
Wir können die Engländer Schotten und Jren die natür
lich auf ihren genialen Landsmann ſtolz ſind getroſt aus
ſchalten Auch von deutſcher Seite hat man ſeine Verdienſte
rückhaltlos und gern anerkannt Julius Hart z B
ſchreibt u a einmal über den Dichter Scott hat ſeinem
Volke die Vergangen heit des Heimatlandes
wieder zu einer Herzensſache gemacht Faſt allſein di teriſches Wirken hat dieſes Ziel die

eimat bildet den Hinter und Vordergrund allR Schöpfungen und hierin eben beſteht vor
allem die Bedeutung und das äſthetiſche Recht
ſeiner hiſtoriſchen Romane Wir können uns dieſem
Urteil nur voll und ganz anſchließen

4

Die Zahl der Seottſchen Romane iſt eine außergewöhnlich
große auch die Anzahl der bereits exiſtierenden deutſchen
Ueberſetzungen iſt nicht gering Scotts ſchönſte Romane
ſind ſämtlich in der weltbekannten Bibliothek der Geſamt
literatur Verlag von Otto Hendel in Halle a erſchienen
Jvanhve Kenilworth Auentin Durward
Guy Mannering Waverley oder s iſt nun

ſechzig Jahre Der Talisman Das Kloſter
Woodſtock oder Der Ritter und Die Jungfrau

vom See Die Preiſe der Romane in dieſer prächtig aus
geſtatteten Ausgabe ſind ſehr wohlfeil ſie betragen je
nach dem Vmfang des Romans 0,75 M bis 1,25 M für
das broſchierte T M bis 1,50 M für das einfach ge
bundene und 1,75 M bis 2,50 M für das elegant ge
bundene Exemplar

und deutlich dargelegt zu haben Jch habe nicht gefunden daß
die heutigen Auseinanderſetzungen die erwünſchte Klarheit ge
bracht haben Lebhafte Zuſtimmung Je mehr wir in perfſön
liche Auseinanderſetzungen hineingeraten deſto unklarer wird die
Sitnation im Lande Mit der heutigen Debatte haben wir nach
meiner Meinung nichts gewonnen Erneute ſtürmiſche Zu
ſtimmung Wir werden nachher den Beſchluß faſſen daß wir
einſtimmig den Veſchlüſſen des Jnternationalen Kongreſſes zu
ſtimmen die ja auch von keiner Seite in Frage geſtellt worden
ſind Wozn alſo die ganze Diskuſſion Sehr richtig
Wurm ſagte ich hätte ihn und den Genoſſen Ledebour ſchärfer
angegriffen als den Genoſſen David J mir gar nicht ein
gefallen Jch habe geſagt beide Teile ſind ſchuldig an dieſer
Verwirrung Jch bleibe dabei daß es ein Streit um des
Kaiſers Bart iſt wenn wir hierüber eine ſozlaliſtiſche
Kolonialpolitik treiben Erſt wenn die Sozialiſten in die Lage
kommen zu entſcheiden ob ſie Kolonialpolitik treiben ſollen oder
nicht erſt dann hat dieſe Frage aktuelle Bedeutung Daß wir
Kolonialpolitik treiben können das behaupte ich und daß wir
ſie einmal treiben müſſen glaube ich ebenfalls Leb fte Zu
ſtimmung Der Genoſſe Block hat vorhin die Frankf WVolksſt
angegriffen Die Pariſer Korreſpondenz der Frankf Volksſt
hatte den Zweck den Standpunkt des Genoſſen Jaurès in der
Marokko Affäre zu verteidigen Nun iſt der Standpunkt Jaurès
dem unſerigen gerade entgegengeſetzt Jch begreife die
Stellung des Genoſſen Jaurès ich begreife daß er im gegen
wärtigen Augenblick nicht dazu kommen kann die ganze Marokko
Politik zu bekämpfen und die Zurückziehung der franzöſiſchen
Truppen aus Marokko zu verlangen Das begreife ich aber
andererſeits ſage ich daß die Haltung der franzöſiſchen Genoſſen
in der gegenwärtigen Situation eine glänzende Recht
153 t ung unſerer Haltung zum Militarismus in Stutt
gart iſtKautsky Berlin Genoſſe David hat beſtritten daß er ge
ſagt habe er wolle in den Kolonken den Kapitalismus etabllieren
Wenn man den Kapitalismus in den Kolonien für notwendig
hält dann iſt damit ungefähr dasſelbe geſagt Genoſſe David
hat weiter geſagt daß er für die gegenwärtige Kolonialpolitik in
keiner Weiſe ſich ausgeſprochen habe Jn Stuttgart hat er aus
drückiſch die Frage aufgeworfen was wir mit unſerer Ueber
bevölkerung anfangen ſollten wenn wir keine Kolonien hätten
Er hat die Kolonien als zu erſchließendes Abſatzgebiet für die
deutſche Produktion geprieſen Das iſt doch der reine Dernburg
Sehr richtig
Damit ſchließt die Debatte
Jn ſeinem Schlußwort gab der Abg Singer ſeiner Freude

darüber Ausdruck daß die Beſchlüſſe des Jnternationalen
Sozialiſtenkongreſſes in keiner Weiſe angefochten ſeien Es ſei
aber zu bedauern daß der Parteitag der Welt

das Schauſpiel der 2Soriklanberei gegeben
habe Es wird darauf einſtimmig der Antrag Singer an
genommen in dem der Parteitag ſeine Uebereinſtimmung mit
den Stuttgarter Beſchlüſſen ausdrückt

Es folgt hierauf die Beratung über
die Maifeier

Der Berichterſtatter Richard Fiſcher Berlin führt aus Die
Verhandlungen zwiſchen dem Parteivorſtand und den Gewerk
ſchaften die eine Teilung der Koſten der Maifeier bezweckten
ſind noch nicht abgeſchloſſen und ſollen daber fortgeſetzt werden
Vorläufig aber will man an den Mannheimer Beſchlüſſen feſt
halten daß als vornehmſte und würdigſte Art der Maifetier die
Arbeitsruhe zu gelten habe

Jn der Diskuſſion traten mehrere Redner gegen den Erlaß
des Parteivorſtandes vom April d J auf in dem ſie eine Kon
zeſſion an den Geldbeutel der Gewerkſchaften erblicken Dieſer
Bremserlaß des Parteivorſtandes zeigte daß der Parteivorſtand
keine Fühlung mit den Maſſen habe und daß er fremden Ein
flüſſen ſehr leicht zugängig erſcheine

Wetzker VBochum teilt mit daß die Maifeier im Ruhr
revier nicht den Umfang angenommen habe der nötig ſei damit
ſie eine wirkungsvolle Demonſtration für den Achtſtundentag
bilde Die Art wie manche Gewerkſchaftsführer die Maifeier
behandeln laufe auf eine Abwürgung der Maifeier hinaus
Dann ſolle man lieber den Mut haben offen zu erklären daß
man die ganze Maifeier aufgeben ſolle

Hierauf tritt die Mittagspauſe ein
Jn der Nachmittagsſitzung wurde die Debatte über die Mai

feier fortgeſetzt Die meiſten Redner wandten ſich ſcharf gegen
den Bremserlaß des Vorſtandes Henke Bremen bringt einen
Antrag ein in dem in voller Schärfe die Feier des 1 Mai durch
Arbeitsruhe verlangt wird Silberſchmidt Berlin Der
Erlaß des Vorſtandes iſt in weiten Kreiſen von den Genoſſen
mit Freude begrüßt worden Davon daß der Vorſtand von der
Generalkommiſſion gedrängt worden ſeti kann abſolut keine Rede
ſein Den Antrag Bremen müſſen wir ablehnen Er bringt eine
Anzahl Genoſſen in die ſchwierigſten Gewiſſenskonflikte Soll
durch den Antrag etwa der Parteivorſtand daran gehindert
werden wieder einmal wenn er es für notwendig hält ſeine
warnende Stimme zu erheben Jch bitte den Antrag abzu
lehnen Damit ſchließt die Debatte Jn ſeinem Schlußwort
nimmt Richard Fiſcher Berlin den Erlaß des Parteivorſtandes
in Schutz Hierauf wird der Antrag des Referenten an den
früheren Parteitagsbeſchlüſſen feſtzuhalten angenommen Damit
ſind alle anderen Anträge erledigt

Es folgt der nächſte Punkt der Tagesordnung
Die letzten Reichstagswahlen und die politiſche Lage

Referent Reichstaggabg Auguſt Bebel Redner ſchildert
zunächſt die Aera der Zentrumsherrſchaft bis zum 13 Dezember
vor Jahres Das Zentrum hat nicht bloß durch ſeine Politik
Vorteile aus ſeiner Stellung zur Reichsregierung gezogen
ſondern auch ganz beſondere perſönliche Vorteile für ſeine Mit
galieder auch außerhalb des Parlaments verlangt und erhalten
Viele ſeiner Mitglieder ſind in hohe amtliche Stellungen ge
kommen und im Avancement begünſtigt worden Dazu kommt
daß das Zentrum für die katholiſche Kirche insbeſondere in
Preußen ganz beſondere Hilfeleiſtung von der Regierung erhielt
Sehr richtig Bebel beſtreitet daß ein ſchwarz rotes Kartell

beſtanden habe Das ſei eine Unwahrheit und eine grobe Ent
ſtellung der Tatſachen Die Sozialdemokratie habe nur ſehr
häufig mit dem Zentrum geſtimmt Bebel ſchildert dann
des längeren von ſeinem Standpunkt aus die Wahlbewegung
Jch behaupte führt er aus nicht zu viel wenn ich ſage daß von
den höchſten Perſonen in der Regierung vom Reichskanzler herab
bis zum letzten Nachtwächter in jenem Wahlkampf eine ge
ſchloſſene Phalanx gegen die Sozialdemokratie vorhanden war
Sebr richtig Dieſe Umſtände werden von unſeren Partei

genoſſen bei den Erörterungen des ungünſtigen Wahlergebniſſes
viel zu wenig beachtet Das Reichskanzleramt das Marineamt
der Flottenverein ſämtliche Regierungen ohne Ausnahme ſtanden
alle zuſammen nach einem beſtimmten Plane um gegen uns zu
kämpfen Ganz beſonders und das mag den Württembergiſchen
Genoſſen gegenüber einem Vorkommnis der jüngſten Zeit geſagt
ſein ganz beſonders im Staate Württemberg hat die Württem
bergiſche Regierung genau wie die anderen Regierungen alles
aufgeboten um die Sozialdemolratie niederzureiten Hört
hört Bebel beſtreitet alsdann daß der Agitation des Reichs
verbandes gegen die Sozioldemokratie beſondere Bedeutung zu
gekommen ſei Der Verband habe nur auf das Reich das über
tragen was die München Gladbacher Jeſuitenſchule ſeit Jahren
gegen die Sozialdemokratie vorgebracht habe Die ganzen Be
ſchuldlgungen entſtammten der Rüſtkammer der München Glad
bacher Herren Erſt hieraus hat ſich der Reichsverband die
Verleumdungen geholt Nach gut verbürgten Nachrichten ſei

die im nächſten Jahre drohende Kriſis
ein Grund für eine Reichstagsauflöſung Dernburg
würde ſeiner früheren Stellung nur entſprechen

und das
ſolle geſagt

an Wenn wir bis 1908 warten und dann erſt in die Wahl
ampagne eintreten beſteht die große Gefahr daß dann eine

ökonomiſche Kriſis exiſtlert dann wird bei den Maſſen die
friedenheit auf die Spitze getrieben ſein und wir werden einen
Reichstag bekommen der noch viel ſchlimmer iſt als der gegen
wärtige Es müßte alſo wenn irgend ein Grund vor
banden iſt der Reichstag aufgelöſt werden Hört hörth
Bebel meint alsdann es liege jedenfalls für die Sozialdemokratie
kein Grund zum Peſſimismus vor Gewiß die Sozialdemokratie
hat bei den Wahlen nicht glänzend abgeſchnitten Dabei ſei ex
wähnt daß ein guter Teil des Schreckens der das Bürgertum
bei den letzten Wahlen beherrſchte die Furcht war es würden
noch viel mehr Sozialdemokraten als im Jahre 1903 gewähit
werden Dieſer Stimmung habe auch Graf Balleſtrem Ausdruck
gegeben als er beim Scheiden aus dem Reichstagspräſidium
ſagte das nächſte Mal werde Herr Singer hier x nehmen
Das war nur ein Witz denn auch wenn wir 120 Abgeordnete
bekommen bätten ſo hätte man uns nicht gewählt Aber dieſes
Wort war bezeichnend für die Stimmung der Wähler Das war
das was ſie anfeuerte und deshalb hat auch Herr Fiſchbeck am
Sonntag im Zirkus Buſch geäußert das Bürgertum habe bei
den letzten Wahlen geze g daß es mit der Sozialdemoktratie
fertig werden könnte ie Bürgerlichen werden nicht mit uns
fertig aber wir mit ihnen Das natürliche Bündnis ſel daß

Zentrum und Konſervative zuſammen gehören
Schon jetzt ſteht eine Reihe Konſervativer dem Block mißtrauiſch
gegenüber und ſehne ſich nach dem Bündnis mit den ſchwarzen
Brüdern Da wundert man ſich über Spahns Flottenwirtſchaft
und laſſe die Köpfe trübſelig hängen Wo ſolle das hinaus
Was habe das zu bedeuten Aber habe man denn geſchlafen
Das Zentrum werde nicht oppoſitionell bleiben Es ſage ſchon
jetzt Habt Gnade mit uns Wir wollen alle Sünden doppelt
gut machen Die Leute wollen wieder an die Futterkrippe Herr
Spahn gehöre ja auch zu den Begünſtigten Jhm behage die
Oppoſitionsſtellung nicht Wie manche Frau eines Zentrums
ab geordneten mag ihrem Mann Gardinenpredigten gehalten haben
wegen der Oppoſition Herr Spahn iſt Oberlandesgerichts
präſident in Kiel Da wohnt Prinz Heinrich da ſpricht man nur
von der ſchönen Flotte und ihrer Vergrößerung Da müßte
Spahn ja Watte in den Ohren haben wenn er das alles nicht
gehört hätte Heiterkeit und Zuſtimmung Jetzt packt er ſeine
Wiſſenſchaft aus und wenn der Block in die Brüche geht dann
kann Fürſt Bülow ſein Köfferchen packen Bebel polemiſiert als
dann gegen den Freiſinn Die Sozlaldemokratie müſſe ſehen daß
ſie die liberalen und die katholiſchen Arbeiter auf ihre Seite
bekomme Auch die internationale Lage ſei trotz aller
Fürſtenbeſuche und trotz der Haager Konferenz geſpannter
als je Beifall und Händeklatſchen Der Vorſitzende Singer
teilt dann mit daß von dem engliſchen Parteigenoſſen Quelch
der beim internationalen Sozialiſtenkongreſſe aus Stuttgart
ausgewieſen worden war ein Telegramm mit den beſten Grüßen
eingetroffen ſei Darauf werden die Verhandlungen auf morgen
Donnerstag früh vertagt

Beleid igungsprozeß Roeren Schmidt
Nachdr verb III g Köln 18 Sept

Jn dex heutigen Verhandlung wird mit der Zeugenvernehmung
betreffend die Beſtrafung der Eingeborenen fortgefahren R A
Bredereck erklärt daß allerdings ſchwarze Zeugen vernommen
wurden die zugunſten des Beklagten ausgeſagt hätten Zeuge
Oberleutnant Paul Lorenz Sment der der Gerichtsverhand
lung am 24 Januar 1906 gegen den Pater Müller beigewohnt
hat erklärt der Dolmetſcher der Avete Häuptking und der Avete
Poliziſt hätten zugunſten Schmidts ausgeſagt Er und die
überwiegende Anzahl der Zeugen hätten den Eindruck gehabt
daß Herr Schmidt bei der Beſtrafung der Leute nicht über dat
erlaubte Matz hinausgegangen ſei Er ſelbſt habe den Eindruck
gehabt daß Pater Müller hätte beſtraft werden müſſen wenn
nicht Rechtsanwalt Court einen Vertagungsantrag geſtellt hätte
Daß jemand bei der Prügelſtrafe wundgeſchlagen werde
komme öfters vor und ſei nicht ſchlimm Enrnſte Verletzungen
habe er nicht beobachtet Zeuge Dr Oskar Mayer
Oberrichter in Togo kennt den Fall nur aus den
Akten Er habe den Eindruck daß Schmidt über das
erlaubte Maß der Züchtigung nicht hinausgegangen ſei Aus
den Zeugenausſagen iſt ergänzend noch folgendes hervorzuheben
Wird Gammerzsbach ſtellt feſt daß ebenſo wie gegen

m

auch gegen Huneshagen ein Verfahren wegen Amtsmißbranchs
in der Sache der Avete Leute eingeleitet worden ſei Er habe
damals im Verhör dem er als Angeklagter unterzogen wurde ſich
auf ſeine frühere Zeugenausſage berufen Juſtizrat Gammersbach
erklärt er werde daraus Schlüſſe ziehen die für die Bewertung
dieſer Zeugenausſagen von großer Wichtigkeit ſeien Pater
Müller Miſſionar aus dem Steyler Haus hat die geprügelten
Leute bei der Arbeit die ſie zur Strafe leiſten mußten geſehen
Er ſah drei oder vier Leute welche Wunden in der Größ
von Handtellerflächen aufwieſen Nach dem vulgären
Sprachgebrauch würde er nicht anſtehen zu behaupten daß die
Leute gehauen worden ſeien

daß die Fetzen herunterhingen
Die Hautfetzen ſeien inzwiſchen verſchwunden geweſen Er habe
das rohe Fleiſch geſehen das friſch blutig ausſah Der Zeuge
legt Briefe vor in denen ihm die Mißhandlungen von einem
Lehrer aus Avete mitgeteilt wurden Ebenſo wurde ihm brieflich
mitgeteilt daß bei der Verhaftung der Avetelente ein Mann von
einem Soldaten mit dem Gewehrkolben mißhandelt
wurde und zwölf Tage darauf

an dieſer Verletzung geſtorben
ſei Die Verteidigung fragt Pater Müller ob er nicht zum
Ungehorſam gegen die Regierung aufgefordert habe was Zeuge
entſchieden beſtreitet Auch die Aeußerung die ihm von Hunes
hagen in den Mund gelegt werde das Schmidt entfernt
werden müßte und wenn es auch Tauſende koſte habe er
nicht getan Zeuge Hunesbagen bekundet Pater Müller
habe dieſe Aeußerung auf Station Notſchue als er ihn dort
aufſuchte tatſächlich gemacht Pater Müller beſtreitet unter
Eid dieſe Aeußerung getan zu haben Vor Jahren habe
Huneshagen wie ſich aus den Akten ergebe dieſe Aeußerung dem
Präfekten Bücking unterſchoben

Es folgen ſodann kurze Auseinanderſetzungen zwiſchen Rechts
anwalt Bredereck und Pater Müller über die Art der durch
die Schläge hervorgerufenen Wunden Die Ausſagen Müller
über die Wunden werden von P Koſt Bruder Damaſus
und Kaplan Schmitz beſtätigt

Es wird ſodann zu dem
Fall des Hänptlings Knkowina

übergegangen der nach Roerens Rede im Reichstag von Schmidt
als er ſich über dieſen beim Gouverneur beſchwerte vorgeladen
angefahren zum Widerruf aufgefordert und da er ſich deſſen
weigerte ins Gefängnis geworfen worden ſei wo er 14 Tage
habe ſitzen müſſen bis er nach ſeiner Entlaſſung geſtorben
ſei Schmidt behauptet Kukowina ſei durch die Miſſion gegen
ihn aufgehetzt worden und habe direkt eine Verſchwörung
gegen ihn angezettelt er habe ihn deshalb feſtnehmen laſſen und
ſpäter gegen Bürgſchaft ſeiner Angehörigen wieder freigelaſſen
doch habe der Gouverneur den Haftbefehl aufgehoben Na
weiteren unweſentlichen Zeugenausſagen wurde die Weiter
verhandlung auf heute nachmittag /2 Uhr feſtgeſetzt

e e e Auskand
Zweite Haager Kouferenz

Die vierte Kommiſſion der Friedenskonferenz die ſich mit ge
wiſſen Fragen des Seekrieges zu befaſſen hat hat in ihrer
geſtrigen Plenarſitzung die Berichte und Entwürfe betr die Frei
laſſung der Mannſchaften feindlicher von den Kriegführender
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perter Handelsſchiffe ſowle betr den Schutz gegen
erung für Küäſtenfiſchereiboote den Lokalverkehr beſorgendeS bereige und wiſſenſchaftlichen religiöſen oder philanthropiſchen T

Zwecken dienende Schiffe einſtimmig desgleichen das Reglement
detr die Umwandlung von Handelsſchiffen in Kriegsfahrzeuge

nſtimmig bei ſechs Stimmenthaltungen angenommen Hierauf
Wunde der Bericht über die Frage der Unverletzlichkeit des

riv ateigentums zur See in welchem feſtgeſtellt iſt daß
die Meinungsverſchiedenheiten eine Kodifikation nicht zuließen
einſtimmig genehmigt

Die Franzoſen in Marokko
Die Polizeiorganiſation

Falls in den nächſten Tagen die Ruhe in der Umgebung von
Caſablanca nicht geſtört wird betrachtet die franzöſiſche Re
gierung den Feldzug zunächſt als beendet Sofort ſoll dann
der Magdeb Zta zufolge mit der Organiſierung der ma rok
kaniſchen Hafenpolizeil durch die franzöſiſchſpaniſchen
Truppen begonnen werden Die Geſamtzahl die von ihnen zur
Verwendung gelangt wird 6000 Mann nicht überſteigen ſo daß
jeder Hofen eine Polizeimacht von 700 bis 800 Mann erhalten
wird Oberſt Mueller als Polizeioberſt erhielt den Befehl
ſoſort ſeinen Poſten in Tanger anzutreten

Deutſchland und Marokko
Der Madrider Korreſpondent des Daily Telegraph will einen

Brief eines in Berkin akkredidierten Geſandten geſehen haben
nach dem dort über Abtretung einer Einflußzone an
der atlantiſchen Küſte Marokkos anß Deutſchland verhandelt
werde um die Karawanen Straße von Udjda nach der Sahara
von den Franzoſen okkupieren laſſen zu können Englands Zu
ſtimmung ſei geſichert ſolange der status quo an der marokka
niſchen Nordküſte geſichert ſei Londoner diplomatiche Kreiſe
erblicken in der Depeſche des Telegraph einen franzöſiſchen
Fübler in Berlin und London und glauben nicht an die
Berliner Annahme der Offerte da abgeſehen von der Algeciras
Akte Frankreich nicht marokkaniſches Gebiet verſchenken kann
England würde Deutſchland nicht ungern in Marokko beſchäftigt
ehenSus von dem Echo de Paris geſtern wieder ausgeſprengte

Gerücht r Unterhandlungen zwiſchen Frankreich und
Deutſchland in der Marokkofrage iſt von Anfang bis zu Ende
glatt erfunden

Eine marokkaniſche Anleihe

Die Regierung beſchloß dem Sultan Abdul Aſis eineneue Anleihe von 10 Millionen zu gewähren

Eine Niederlage der Holländer
Aus Batavia wird gemeldet daß am 9 September bei einem

Angriffe die niederkändifchen Truppen mit Verluſten zurück
geſchlagen wurden Sieben Mann fielen und ſieben wurden
verwundet der Führer der Abteilung erlitt eine leichte Ver
letzung

W

Provinzialnachrichten
u terfetd 19 Sept Ein Berliner Motorfahrer

ſtieß hier in voller Fahrt gegen eine geſchloffene Eiſenbahn
ſchranke die zerbrach während der Fahrer beſinnungslos liegen
blieb Er hat außer erheblichen äußeren auch ſchwere innere
Verletzungen erkttten

Neuhakdensteben 19 Sept Beläſtigt wurde am
Dienstag abend wie der Stadt und Landbote mitteillt auf
dem Wege nach der Bahn ein Gutsbeſitzer aus Vahldorf von
zwei angetrunkenen Arbeitern Um den Beläſtigungen zu ent
gehen begab ſich der Bedräugte in das Kontor des Herrn
Schernikau Bahnhofftraße Dies gab einem dem Arbeiter
P mm aus Althaldensleben Beranlafſung dafelbſt eine Scheibe
mit der Hand einzufchiagen Dieſe freche Handlungsweiſe mußte
er ſchwer büßen denn die Schlagader wurde ihm hierbei zweimal
dur nitten Er ſuchte darauf das Weite kam jedoch nur bis
auf den Jungfernſtleg wo er infolge des Blutverluſtes zuſammen
brach Ein herbeigeholter Arzt legte dem Menſchen einen Not
verband an und Sanitäter ſorgten für ſeinen Transport ins
Kraukenhaus Sein Kumpan ein Dreher B von hier wurde
verhaftet

a Vom Brocken 18 Sept Witterungsbericht Am
Montag nachmittag friſchte der Wind von Nordweſt nach Weſt
drehend von Stunde zu Stunde auf Jnfolge der den Horizont
bedeckenden Dunſtwand und der mannigfach zerteilten Wolken
entfalteten ſich bei Sonnenuntergang beſonders intenſive Farben V
gleichzeitig den Umſchlag der Witterung zum ungünſtigen an
deutend Am Dienstag war ein Herbſttag im wahren Sinne
des Wortes tagsüber dichter Nebel zuweilen Sprühregen auch
der Wind nahm ſtürmiſchen böigen Charakter an Die Tempe
ratur ging ſchon beträchtlich herab und zumal abends machte ſich
die zunehmende Kälte ſchon ſehr unangenehm bemerkbar Das
MinimumThermometer ging in der Nacht zum Dienstag bis
auf 2 Grad und in der letzten Nacht bis auf 0,6 Grad Wärme
hinab worauf heute vormittag eine ganz geringe Temperatur
zunahme eintrat Der Nebel war am Dienstag ſo dicht daß
man kaum fünf Schritte weit ſehen konnte Heute umheult ſeit
den erſten Morgenſtunden böiger ſtürmiſcher Nordweſt mit
17 Meter Geſchwindigkeit in der Sekunde die Brockenkuppe und
leichte Regenſchauer gehen häufig nieder Früh 7 Uhr zeigte das
Thermometer 1,4 Grad und mittags 12 Uhr 2,4 Grad Wärme
Nachdruck auch auszugsweiſe unterſagt

Worbis 19 Sept Ein guter Hirte läßt ſein Leben
für die Schafe dies Bibelwort beherzigte neulich der Schaf
meiſter Krahnert in Bockelnhagen Die Pferde eines Ritterguts
geſpanns waren plötzlich durchgegangen Der beim Austreiben
begriffene Schafmeiſter ſah in der engen Dorfſtraße ſeine Schaf

re bedroht und fiel kurz entſchloſſen den Pferden in die
ügel

Staket gedrückt ſo daß er die Zügel fahren laſſen mußte hin
ſtürzte und ihm Vorder und Hinterrad des ſchweren Wagens
über die Bruſt gingen Schwerverletzt wurde er in ſeine
Wohnung geſchafft

Heiligenſtadt 19 Sept Der Mörder Jakob Droſt
aus Hohengandern nach dem ſechs Gendarmen unter Führung
des Oberwachtmeiſters von hier den Wald abſuchten iſt noch

Er wurde jedoch hierbei vom Handpferd gegen ein

nicht gefunden Der Wald iſt ſehr dicht und bfetet leicht und
viel Gelegenbeit zu ſicherem Verſteck Es iſt nach dem Eichsf

abl als ganz ſicher anzunehmen daß der Mörder noöch lebt
und gar nicht weit von Hohengandern einen Schlupfwinkel ge
ſunden hat Man vermufet ſogar daß ſeine Söhne Auguſt und
Karl die für den Vater Partei nehmen ihn mit Lebensmittein
verſorgen Es iſt feſtgeſtellt daß der Mörder ſich am Montag
den ganzen Tag über in der Nähe der Ziegelei Alte Holz
aufgehalten hat gegen Abend haben die beiden Söhne Karl und
Auguſt ihren Vater dort aufgeſucht mit ihm geſprochen und ihn
wahrſcheinlich mit Lebensmitteln verſehen Auch mit anderen
Perſonen hat Jakob Droſt geſprochen Es iſt Anordnung ge
troffen die beiden Söhne Karl und Augnſt zu beobachten um
auf dieſe Weiſe das Verſteck des Mörders zu ermitteln Die
Mordwaffe führt er wahrſcheinlich bei ſich Nach den amtlichen
Feſtſtellungen charakteriſiert ſich ſeine Tat als Mord auch im
juriſtiſchen Sinne Die Tat dürfte vorbereitet geweſen ſein
wie aus verſchiedenen Anzeichen hervorgeht Jn erſter Linie
war es wohl auf die Frau Droſt die krank im Bette lag ab
geſehen Nachdem der Streit am Sonntag abend in der Wohn
ſtube ausbrach gab Droſt einen Schuß auf Nikolaus D ab
der dieſen am Kinn ſtreifte Nikolaus D faßte darauf ſeinen
Vater und drängte ihn zur Tür hinaus auf den Hausflur wo
die 19 jährige Tochter Eliſabeth auf den Vater hinzütrat Dieſer
war von ſolcher Wut beſeelt daß es ihm offenbar ganz einerlei
war auf wen er ſchoß Aus nächſter Entfernung gab er einen
nicht zwef wie es erſt hieß Revolverſchuß auf die Eliſabeth ab

die unter lautem Aufſchrei ſofort tot zuſammenbrach Der Schuß
hatte beide Herzkammern durchbohrt wie bei der Sektion feſt
geſtellt wurde und mußte ſofort tödlich wirken Die erſte Dar
ſtellung wonach die Eliſabeth zwiſchen Vater und Sohn Nikolaus
getreten wäre und gewiſſermaßen aus Verſehen den Schuß er
halten hätte der für ihren Bruder Nikolaus beſtimmt war trifft
ſomit nicht zu Nachdem die Mutter den Hof und den übrigen
Beſitz dem zweiten Sohn Nikolaus hatte gerichtlich zuſchreiben
laſſen richtete ſich die Feindſchaft des Vaters des älteſten
Sohnes Auguſt und des dritten Sohnes Karl gegen die Frau
bezw Mutter und gegen Nikolaus Dieſe Wut ſteigerte ſich
noch mehr als Auguſt D das Betreten des Hofes und die Be
nutzung der Maſchinen durch ein ihm durch einen Rechtsanwalt
zugeſtelltes Schreiben unterſagt war

Blankenburg Harz 18 Sept Entlaſſungsprüfung
Jn der geſtern an der hieſigen berechtigten Realſchule mit
Alumnat des Dir Rhotert abgehaltenen Entlaſſungsprüfung
beſtanden alle 8 Prüflinge und erwarben dadurch u a die Be
rechtigung zum einj ſreiw Dienſt

Eiſenach 8 Sept Die Feuerwerksſpielerei der
Kinder am Sedanfeſt fordert faſt regelmäßig Opfer Hier
iſt jetzt ein Knabe geſtorben dem am 2 September ein ſogen
Froſch in den Aermel geflogen war der am Arm eine Brand

wunde hinterlaſſen hatte Jnfolge Blutvergiftung trat der
Tod ein

sK Leipzig 19 Sept Goldwarendiebſtahl
Straßenraub Nachdem er ſich durch einen falſchen Bart
und eine Perücke möglichſt das Ausſehen des Geſchäftsinhabers
ugelegt raubte ein geriebener Gauner Dienstag am hellen
age den Schaukaſten eines Goldwarengeſchäfts im Saolzgäßchen

aus Mit 17 goldenen Damennuhren 4 ſilbernen Damenuhren
und 7 goldenen Herrenringen verſchwand er dann in dem leb
haften Straßenverkehr Ein vom Le pziger Markttage mit
ſeinem Wagen nach Wurzen zurückfahrender Grünwarenhändler
Heller wurde in der Nacht zum Dienstag auf der Chanſſee in
der Nähe von Borsdorf von drei Straßenräubern überfallen
Einer brachte die Pferde zum Stehen die beiden anderen
betäubten Heller durch wuchtige Hiebe über den Kopf und
beraubten ihn dann ſeiner Barſchaft von annähernd 300 M
Eine von Gendarmen noch in derſelben Nacht aufgenommene
Verfolgung der Wegelagerer war erfolglos

Khemnitz 19 Sept Ulanen das iſt leichte
War Chemnitz befindet ſich in einer kleinen Aufregung
Zur Sedanfeier iſt nämlich an einer ſtädtiſchen höheren Mädchen
ſchule das Lied von Bierbaum Ulanen das iſt leichte War
gefungen worden und das hat einigen Zeitungen die aus Bürger
kreiſen darauf bezügliche Zuſchriften bekommen haben Anlaß
gegeben dieſe Miſſetat an die breiteſte Oeffentlichkeit zu ziehen
Die Schulbehörden haben ſo viel bis jetzt bekannt iſt zu ihr
noch nicht Stellung genommen

Vermiſchtes
Ein zum Betteln geblendeter Knabe Ein entſetzliches
erbrechen wurde in Sokol in Galizien aufgedeckt Am

8 d M fand dort der jährliche Ablaß in der Kirche der P Bern
bardiner ſtatt Zu dieſem Ablaſſe kommen Wallfahrer aus ganz
Galizien und auch aus den nahen ruſſiſchen Dörfern Bettler
verſchiedene Krüppel kann man zu dieſer Zeit Tauſende zählen
Zwei ſolcher Bettler waren in Streit geraten Einer begab ſich
kurz darauf aus Rache zum Gendarueriepoſten und machte fol
gende Anzeige Sein Kollege der Bettler Waſyl hatte vor
vier Jahren von einem Felde den damals achtjährigen Vieh
weidenden Knaben Waſyl Trojan geraubt und war mit
ibm in die Welt gegangen Mit Hilfe einiger ſeiner
Kollegen hatte er den Knaben gebunden wo rauf
ihm mit kochendem Schmalze die Augen ausge
brannt wurden Der arme Knabe verlor gänzlich ſein Seh
vermögen und wurde durch Schläge und Martern zum Betteln
gezwungen Die Eltern des Knaben ſuchten ſeinerzeit vergebens
ihr ſpurlos verſchwundenes Kind Der unmenſchliche Bettler
Waſyl wurde verhaftet und ihm der blinde Knabe abgenommen
Dieſer beſtätigte die Anzeige und erzählte von den Martern
deneu er ausgeſetzt war Der heute zwölfjährige Knabe ſtellt
mit ſeinen ausgebrannten Augen ein Bild des Elends dar Von
Zeit zu Zeit bekommt er Nervenanfälle windet ſich in Krämpfen
a nach dem Bettler Waſyl und bittet daß er ihn nicht

age

Das größe Schiff der Welt wird bald nicht mehr die Luſitania
ſein von der jetzt ſo viel die Rede war ſondern die Mauri
tania ihr Schweſterſchiff das in den nächſten Tagen ſeine
erſten Verſuchsfahrten von Tyne aus unternehmen wird Die
Länge dieſes Schiffes beträgt 790 Fuß alſo drei Fuß mehr als
die der Luſitania dazu kommt eine etwas größere Breite ſodaß das frühere Schiff in der Tat noch übertroffen wird Die

Breite beträgt 88 Fuß die Tlefe 60 fus 6 r der Brutto
tonnengehalt 33,200 Der größte Tiefgang 6 Zoll
das Deplacement 45,000 Tons Maſchinen von 70,600 Pferdekräften ſollen dem Schiff eine Geſchwindigkeit zwiſchen 24 und
25 Knoten verleihen auch dieſe ſind nach dem Turbinenſyſtem

ebaut Das Schiff wird 560 Paſſagiere erſier Klaffe 500 zweiter
laſſe und 1400 dritter Klaſſe aufnehmen können mit einer Be

mannung von 800 Köpfen wird es alſo im ganzen 3260 Perſonen
an Bord nehmen können z Kriegszeiten ſoll es als Er
kundungsſchiff dienen und iſt daher mit zwölf fechszölligen
Geſchützen ausgerüſtet

Auf dem Meere verbrannt Der Reichspoſtdampfer Seydlitz
des Norddeutſchen Lloyd begegnete am 11 Auguſt auf 5 Grad
28 Min fſüdl Breite und 90 Grad 37 Min öſtl Länge den
in Flammen ſtehenden Dampfer Fortunatus aus Melbourne
Da das brennende Schiff das von der Mannſchaft verlaſſen
war im Dampferweg Ceylon Fremantle trieb iſt das Wrack
eng richt des Kapitäns des Seydlitz der Schiffahrt ge

rlich
Die Friedenskonferenz diniert Die Delegierten der Friedens

konſerenz ſo ſchreibt ein franzöſiſches Blatt ſind durchaus nicht
zu beklagen und es iſt vielleicht aut daß es ſo iſt denn es iſtein alter Weisbeitsſatz der Völker daß eine gute Küche die Be
ratungen fördert So hört man denn mit Befriedigung daß die
Geſamtzabl der Liebesmähler während der Friedenskonferenz be
reits auf 66 geſtiegen iſt Von dieſer Zahl entfallen auf die
Vereinigten Staaten 13 Diners auf Deutſchland 9 auf Frank
reich und England 8 auf Oeſterreich 7 auf Argentinien 5 auf
China 3 Rußland Chile Peru Columbien und die Türkei
zählen bisher nur 2 Diners Schweden die Niederlande und
Euba haben eins gegeben Jedes dieſer internationalen Liebes
mähler hat im Durchſchnitt 20 30 Fres pro Kopf gekoſtet Das
teuerſte Diner 40 Fres pro Kuvert ohne Wein hat ſder
braſilianiſche Delegierte veranſtaltet

NRockefellers Autograph Rockefeller hat ſich bekanntlich bei
ſeinem letzten Aufenthalt in Frankreich eine Perücke von einem
Pariſer Haarkünſtler machen laſſen Die Rechnung dafür betrug
600 Fres Der Milliardär zuckte nicht mit der Wimper als ihm
die ſtattliche Rechnung Zräſentiert wurde Der Friſeur aber hatte
noch ein Anliegen an ihn Er bat um ein Autogramm des
reichſten Mannes der Welt Rockefeller zog ein Blatt Papier
hervor und ſchrieb darauf Ueberbringer dieſes ſind 600 Fres
auszuzahlen Hier haben Sie, ſagte er Aber, wandte
der Friſeur zögernd ein wenn ich mir auf den Chek hin mein
Geld hole dann habe ich ja kein Autogramm mehr Nuu,
r Rockefeller einfach dann holen Sie Jhr Geid
n ab

Kleine Chronik Der in Hamburg beheimatete Dampfer
Suellberg iſt auf der Reiſe von Hoiſow nach Hongkong

in einen ſchweren Taifun geraten und wird vermißt Man
vermutet daß er mit der Mannſchaft untergegangen iſt Ein
35 jähriger italieniſcher Erd arbeiter in Köln erkrankte
plötzlich unter pockenverdächtigen Erſcheinungen ſo
daß die ſofortige Einlieferung in die Jſolierbaracke des Auguſta
hoſpitals angeordnet wurde Die Geſundheitspolizei traf die
umfaſſendſten Vorſichtsmaßregeln Geſtern wurden die mit dem
Kranken in Berührung gekommenen Perſonen der Schutzimpfung
unterzogen Ein Opfer des Tremeſſener Eiſen
bahnunfalles iſt der Diſtriktsvorſteher Rittmeiſter d L
Fritz v Hennig geworden er iſt jetzt nach ſchweren Leiden
infolge ſeiner Verletzungen im Diakoniſſenhaus zu Poſen im
Alter von 58 Jahren geſtorben Der geſtern in Kiel verhaftete
Wechſelfälſcher Babbe hat u a in Hamburg Altona und Berlin
gearbeitet Jn dieſen drei Städten wohnte er abwechſelnd

Selbſtmord durch Erhängen verübte ein Soldat ver
3 Kompagnie des 18 Trainbataillons aus Kön r a der
nach Beendigung der Manöver zur Reſerve entlaſſen werden
ſollte Als Motiv zu der Tat wird gekränkter Ehrgeiz an
gegeben und zwar weil der Mann eines Verſehens wäh
rend des Eiſenbahntransports zu drei Tagen Mittelarreſt beſtraft
worden war Selbſtmord verübte der Artilleriſt Alt
hammer von der 5 Batterie des 10 bayeriſchen r
Regiments indem er ſich in der Nähe von Hof von einem
Eiſenbahnzug h ließ Als Grund der Tat wird Furcht
vor Strafe wegen Sehorſamsverweigerung angegeben Nach
Unterſchlagung von 2000 M flüchtig geworden iſt der
Buchhalter Otto Weber ans der Lenbachſtraße in Berlin
W war in einem größeren Geſchäft Kaſſierer Der drohenden
Verhaftung entzog er ſich durch die Flucht Der 50fährige
Schlächter Moritz in Kreuz nach ſtach im Schlachthauſe den
2ljähr Metzgergeſellen Willich mit dem Wetzſtahl in die linke
Seite und verletzte das Herz ſein Zuſtand iſt hoffnungslos
Jn Jägersg rün Vogtland fiel in einem unbewachten Augen
blick das dreijährige Töchterchen des Bahnarbeiters
Eckſtein in die Pyre und fand den Tod Geſtern abend
ſtabl in Hannover ein Krankenwärter der zur Pflege
eines geiſteskranken Beamten angenommen war während die
Gattin des Kranken einen Geiſtlichen holte aus der Wohnung
20,000 M und verſchwand damit Geſtern früh ſtürzte
der Student Ernſt Buchner aus München der in Be
gleltung von vier anderen Herren einen Aufſtieg zur Dreitor
ſpitze unternommen hatte an der Nordwandtraverſe infolge
Ausbrechens ſeines Standblocks 160 Meter tief ab und blieb
ſofort tot

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

für das Feuilleton und für den lokalen Teil Otto Sonne für
Provinzialnachrichten Albert Herling für den Handelsteil
Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Ludwig Donges Druck
und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
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Der Vaterlündiſche Frauen Zweig Verein Halle a S
beabſichtigt zugunſten der Kinder Heil und Pflegeßätte ein Wohltätigkeitsfest

Alt alle vor 200 Jahren
am 22 und 23 Oktober 1907 men Knaisersälen Gr Ulrichſtraße SI zu veranſtalten

Eröffnung am Geburtstage Jhrer Mafeſtät unſerer allergnädigſten Kaiſerin und Königin
am 22 Oktober früh 10 Uhr

Freundliche Gaben wie Geldſpenden ſind willkommen und werden mit Dank entgegengenommen vom t des Baterländifſcheu Frauen Dereind
Ebrenv ende Frau Staatsminiſter Sophie von BötticherDie Vorſitzende Frau Gr r r en g nde Frau Generalleutnant Röhl 3 le eelze Dr von rau Fentiere GSlife Fwmice Frau

Haeuert S aſtor Dr Jeurich Frau Dr Krauſe Dehne Frau Geb Kommerzienrat Dr Lehmann GenerFrau Geh Regierungsrat emer Mever Frau Rentiere Marie Pabſt Frau et Bür ermeiger d h z ger gräetegn Ah r an Hondgerichtspräſident von Meibom
Frau EiſenbabnDirektionsPräſtbent Sevdel Frau Rit erautieſwert von Teb ra Grau Bersbanpimann Swarl

Schriftführer Herr Geh Konſiſtorialrat D Goebel Schatzmeiſter Herr r rat Steckuer Herr Generalmajor z D StrübinHerr Dr med Grävingboff Herr Regierungs Baumeiſter Knoch Herr Se ſte der Sie Zrbnt Herr Geh Sag terut er r ä c Otto
err a a epelmaunwigenden r Jbrderung dieſes Fefſtes hat ſich ein Komitee gebikdet das alles aufbieten wird um das Feſt zu einem ſchönen harmoniſchen zu geſtalten Gs beſteht das Komitee aus

olgende
Fran e Achtelſtetter Frau Fabrikbeſitzer el ttern Frau Landgerichtsrat von Adelebſen Frau Generalleutnant von Bagenski FrFrau Major Bauer Frau Rittergutsbeſitzer von Banerm ter rau Land eridisrat Sennhen ld Frau Amtsgerichtsrat von Beutivegui drau Wer e

direktor Vertram Frau Major Berner Frau Schulrat Dr Biedermann Frau Univ Profeſſor von Blume Frau Marie Booch Frau Stadtrat dt Frau n Böttche a
rau Privatdozent Dr Brandes Frau Major von Prazto eng a grt e Colberg Frau Fabrikbeſitzer David Frau Fabrikbeſitzer Max Dehbne Frau Fabrikbeſitzer Paul Debnerau Major von Dunker Fran Univerſitäts Profeſſor D rau Fabrikbeſitzer Ehrenberg Frau Profeſſor Einenkel Frau Jahre Eize Frau orlcten zr Engelgerau aior von Faber Frgn Ber Sad an Fran tn eine rat Dr elitz Frau Hauptmann Fleiſch a Frau Major Forſt Frau Geh Med narg r Fränkel

Frau ar ranke Frau Vantier renkel rau Maurermeiſter Friedrich Frau Bruno Frehtag jun Frau Direktor Dr Gärtner San Geh Medſzingiragt
z n Drei e Dur J tope n 1 h Frau Ferrang o San Thekta avendorſt Frau Dr med Grävingboffrau rau ajor en rau Kau a eckert rau Lou Heiſe rau e nwHertel Frau Juſtizrat z rau h erzfeld Frau Büxgermeiſter von Hollv re Ovperpoftdirektor Eatteszhäle Art Frau Saat cſser

e

Marqg

r h tegrter Jene au Bi uckoff Frau Juftizrat Pr Kaehzne Frau Auſtiret Dr Keil Fran Rittergutsbeſitzer Kerſten Frau Hauptmann K a r Sigeltblopfleiſch Frau Dr neiſe Fran gierungs Baumeiſter Anoch Frau Rentiere e Frau Major Kraufe Frau Gebeimrat KreisFrau Dr med St Krz Baumeiſter Kuhnt Frau Oberpfarrer Kuntb Frau Stadtbaurat Lammers Frau Bankier Ludwig Lehmann Frau Bankſer e a rbegpu

Lentze Frau ri ieban Frau Geh Regiexungsrat Lindner Frau Univ Profeſſor Loofs Frau Kaufmann Looſe Frau Julie Ludwig Frau Major Lüttich Frag Eliſe Lüttich
rikbeſther Karl Lüttich Frau Geb Med Rat Freifrau von Mering Frau Geh Sanitätsrai Dr Mekus Frau Landes Oekonomſerat von Mendel Steinſels Frau Amtsrat Nagel

rau Rittmeiſter Fege Frau Rentiere Nebert Frau Rittergutsbeſitzer Nette Frau Geb Medizinglrat Dr Oberſt Frau Direktor Oſterloh Frau Rittergutsbeſitzer Guſtav Otto FrauRittergutsbeſitzer Fritz Otto Frau Oberregierungsérat Pedell Frau Stadtrat Dr Puſch Frau Oekonomierat Dr Rabe Frau Fabrikbeſitzer Reinicke Frau VLandgerichtsdirektor Reuter
Frau Hofrat Richardé Frqu Kommerzienrat Riebeck Frau Rechtsanwalt Riecke Frau Geh Kommerzienrat Riedel Frau Juſtizrat Riemer Frau Geh Riſel Frau Dr medNocco Frau Direktor 2 Frau Hauptmann Rogge Frau Rittmeiſter Rudokphi Frau Generaldirektor Bergrat Siemens Frau Major Si Frau Kommerxzienrgt Schlaegel
Fran Diviſtionspfarrer Schneider Frau Ober Realſchuldirektor Schotten Fräulein Rentiere Sophie Schröder Frau Rechtsanwalt Schütte Frau Erſte Staatsanwalt Schweigger Frau
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Figaro des Grafen
Kammerdiener Max Birkholz

Marzelline Beſchließerin
im gräflichen Schloſſe R Seebald

Dr Bartolo Arzt aus
Sevilla A AumaunBafſilio Muſikmeiſter der

Gräfin A LandoryDon Curzio Richter Fr Gruſelli
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Keine erhöhten Preise

Sülssmmmilch sWalhallacheater
u 20 Sept abde 85 Ubr Deutſchland Franzöfiſche Schweiz Allabendlich das phänomenale

es Rele Inſarenſieber Pierre le Boucher Fred Panlsen Weltstadt Riesen Programm
rankreich änemark I ünternationaler

Ringkampf Mateh
Heute Donnerstag abend ringen

Albert Hein u 9 Roszack

Entſcheidungskampf
Alfred Miessbach gegen Pietro le Bordelais

Sachſen FrankreichVor den RingkämpfenMohr 5 r Erstklassiges Spezialitäten Programm e 8Es wird dringend empfohlen zur Erlangung gnter Plätze t von Herrn Albert ein ausgesetzte Prämie von
r Rosgapiats den Dorberr4u im e Senusen zu wolken 10 MarkFreitas z 20 L tember F eabends 8 U Morgen Vreitag abendGala Vorſtellung
mit hochintereſſantem

neuen ProgrammAberma T rich erübmte
rdebän rProfogso Norton v Smith

Neue m r Bändignngen
mteWeltſtadt icjen Programm

ne V kein
Freitag nachmittag 4 Ubr

F MKur Konzert Carl Rohde

Revanche Ringkampf
zwischen

Albert Hein St MichaelsenChampion von güdrussland

Schüler vom Weltmeisterringer
PadubnyAuswärtige Theaterf fſedoch nur um die EhreS e Freitag den 20 September 1907 Bis jetzt sind 14 Meldungen eingetroffenGr Steinſtr Ecke Gr Ulrichſtr e en e Sia Nerr A Hein nimmt die Anmeldungen der Reihe nach anjodoeh würde er bei der Ieider immer noch ausstehen

den Meldung des Herrn A Rberle 2 Zt Apollo Theater
Halle a eine Ausnahme machen und genanntem Herrnjeden gewünschten Abend reservieren

Keine erhöhten Preise

lager in Granada Altes Theater Stenographenvereln Slolze Sohrey
e r Schauſpiel Fip ia Freitag Abend /2 Uhr im

I revaus Geſpenſter Neues Operetten e Brän Kl Märkerſtr
heater Central Theater Der Zi

Magdeburg Stadttbeater Mi
agdeburg adttheater Mignon rWintergarten Ktenographisehe Gosellechalt Cabelsberger F

Jm Café Freitag 8 Uhr Rest Schultheisskonzertiert täglich abds v /28 Uhr an eraoburgeretruess 10

das RKünſtler Enſemble Turn Perein Frieſen
St ria iens und Stärkste Armen u eSoliſten e Ranges i angewendet mit bestem Erfolg u dauernd das ganze Jaur auch zu Hauskuren

von 8 10 Uhr ſ in allen Ländern empfohlen soeitens Vielor ärztlicher Autoritäten bei Blut

Zum Herzog, Turnübnung Frauen Verven und NMautleiden ete Kuüuflich in allen Mineral

Gr Ulri l 55
der ſtädt Schul wassernanälungen und Apothekenne t Erotklaselge Kuretablissement h Grand Hotel des Bains und Parkhotei

n dem Reuen TheaterAngenehmer Aunfenthakt

tſtr J Alle modoernsten Einrichtungen Horrliche windgeschützte Lage mildes Klimare von Mit grosso Parkanlage Saison 15 3 bis im Oktober Prospekte und Auskünfte

ß

lingen werden mZilliges Speiſelokal bteen e ſgen
Warme Küche bis 1 Ubr nachts

ern und Zög von der Badedirektion
J e onnabend Walde h 1 tätt g1 iDen 783 chen Thegaterbeſuchern gbend im Vereins Achter r 43 ungss 6 61 G

UGeſſens entvſerie abes Echlußz 22 Septemher

Jul S luann
Freitag den 20 Septbr

2 goße Rililär Konzerte
Streichmnſik

ausgeführt vom
Orcheſter des

Feld Art Regts Ur 55
Leitung Herr Kgl Muſik Dir

C Bührig Naumburg
Anfang nachmitt 4 Uhr bezw

abends 7 Uhr

Eintrittspreis
Erwachſene 60 Kinder 30

Von abends 7 Uhr ab
pro Perſon 30

Südtirol an der Valsu
ganabahn 11/2 Stunden
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